Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 3.) 


M 3. 


Ausgegeben Danzig, den 21. Januar. 


1899. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
203 Die Arbeiter Michael und Karoline, geborne 
Dzudzeck⸗Marquardt'ſchen Eheleute, welche im Sommer 
1898 im Marienburger Kreiſe anf Arbeit waren, 
werden in einer Strafſache als Zeugen geſucht. 

Ich erſuche einen Jeden, der über den Aufent⸗ 
halt dieſer Perſonen Auskunft ertheilen kann, dieſes 
zu meinen Akten 5 M 55/98 anzuzeigen. 

Elbing, den 14. Januar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


204 Der Musketier — Klempner — Guſtav Eduard 
Mueller III aus Heilsberg, geboren am 5. Mai 1872 
zu Königsberg, Kreis Königsberg, entzieht ſich der 
militäriſchen Controle und iſt nicht zu ermitteln. 
Alle Bolizei-Behörden und Gendarmen werden 
erſucht, auf den Genannten zu fahnden, ihn im Er⸗ 
mittelungsfalle zur ſofortigen Anmeldung bei dem 
nächſten Bezirks⸗Feldwebel anhalten und vom Ge⸗ 
ſchehenen hierher Mittheilung machen zu wollen. 
Bartenſtein, den 11. Jaunar 1899. 
Königliches Bezirks-Kommando. 


205 Der Arbeiter Fritz Mühlke früher in Neuteichs⸗ 
dorf wird in einer Strafſache als Zeuge geſucht. 
Ich erſuche einen Jeden, der über den Aufenthalt des 
Mühlke Auskunft ertheilen kaun, dieſes zu meinen 
Akten 5 L 47/98 anzuzeigen. 

Elbing, den 13. Januar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
206 Der Unteroffizier der Landwehr, Juſpektor Franz 
Andreas Ludwig Ehlert, geboren am 13. Auguſt 1861 
zu Haaszen Kreis Oletzko, zuletzt in Labowiſchken 
Kreis Darkehmen aufhaltſam geweſen, entzieht ſich der 
militäriſchen Kontrole. 

Die Militär⸗ und Civilbehörden ſowie die 
Herren Gendarme werden ergebenſt erſucht, nach 
p. Ehlert zu recherchiren, ihn im Ermittelungsfalle 
zur ſofortigen perſönlichen Anmeldung beim nächſten 
Bezirks⸗Feldwebel anzuhalten, ſowie eine Nachricht 
hierher gelangen zu laſſen. 

Inſterburg, den 8. Januar 1899. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 

207 Es wird um Mittheilung des gegenwärtigen 
Aufenthalts der am 24. Oktober 1876 zu Graudenz 
geborenen ledigen Wilhelmine Klopſchinski zu den 
Akten 1 J. 463/98 erſucht. 
Graudenz, den 10. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


208 Gegen den unten beſchriebenen Komtoriſten 
Karl Kube, geboren am 22. Auguſt 1882 zu Zyrardow 
in Rußland, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern und zu den Akten J 2004/98 III 
Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 16 Jahre, Größe 1,68 m 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augen⸗ 
braven dunkelblond, Augen blau, Naſe nach rechts ge⸗ 
bogen, Zähne vollſtändig, Kinn oval, Geſicht länglich, 
Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch, ruſſiſch und polniſch. 

Kleidung: ſchwarzes Jaquet, graue Hoſen, dunkler 
Ueberzieher mit Krimmerkragen, der vorne durch 
Steege zuſammengehalten wird. 

Stettin den 9. Januar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


209 Gegen den Arbeiter Ignaz Mendelski, früher 
in Iwitzno, geboren am 1. Februar 1874 zu Gr. 
Jablau, katholiſch, welcher ſich verborgen Hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Pr. Stargard vom 19. Oktober 1897 erkannte 
Strafe von 20 Mk., im Unvermögensfalle von 
4 Tagen Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, wenn er die Geld⸗ 
ftrafe nicht bezahlt. 5 D 301/97. 

Pr. Stargard, den 12. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

210 Gegen den Schornfteinfegergefellen Carl 
Schwanke, geboren am 24. März 1874 in Labiſchin, 
zuletzt in Lußow, Kreis Stolp aufhaltſam, welcher 
flüchtig iſt, iſt nach Eröffnung des Hauptverfahrens 
die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und uns zu 
den Akten D 415/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,67 m, 
Statur ſtark, Haare blond, Stirn frei, blonder Schnurr⸗ 
bart, Augen blau, Zähne defekt, Kinn breit, Geſicht 
normal, Geſichtsfarbe normal, geſund. 

Kleidung: 1 leinene Jacke, 1 engliſchlederne 
Hoſe, 1 Hackeiſen und Beſen, 1 Paar Schuhe. 

Beſondere Kennzeichen: Schnittnarbe an der 
rechten Hand. 

Stolp, den 5. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
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211 Gegen den Arbeiter Hermann Birk, geboren 
am 27. Oktober 1869 zu Klein Wilmsdorf Kreis 
Mohrungen, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges 
verhängt. Derſelbe iſt zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und mir zu Nr. 310/97 
der Prozeß⸗Liſte Nachricht zu geben. 
Pr. Holland, den 9. Januar 1899. 
Der Amtsanwalt. 
212 Gegen den Wirthſchafter Joſef Dorin, ohne 
feſten Wohnſitz, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 4 J 881/98. 
Beſchreibung: Alter ca. 24 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur mittel, Haare dunkelblond, Augen blau, 
Vorderzähne fehlen, Geſichtsfarbe blaß, Sprache polniſch, 
ruſſiſch, böhmiſch und deutſch. 
Kleidung: Pelz, ſchwarze Tuchhoſe, 
Schirmmütze und Gamaſchen. 
Beſondere Kennzeichen: linker Arm gebrochen. 
Thorn, den 7. Januar 1899. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
213 Gegen den Muſiker Auguſt Weiſe, ohne feſten 
Wohnſitz, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs, 
Widerſtandes und Beleidigung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
„Der Geſuchte zieht mit einer 3 bis 4 Wagen 
mit ſich führenden Zigeunerbande durch das Land. Im 
Dezember v. J. durchzogen ſie den Kreis Löbau. 
Auch Mittheilung darüber, wo die fragliche 


graue 


Bande ſich in letzter Zeit hat ſehen laſſen, iſt erwünſcht. 
05/98. 


4 J 10 

Beſchreibung: Alter ca. 35 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur kräftig, Haare ſchwarz, ſchwarzer Schnurrbart, 
Geſichtsfarbe dunkel, gelblich, Sprache deutſch und 
polniſch. 

Kleidung: graugrünes Jaquet, graue Hoſe, lange 
Stiefel, ſchwarze Schirmmütze mit Sturmriemen. 

Beſondere Kennzeichen: ſpricht ſchleppend und 
ſtotternd. 

Thorn, den 7. Januar 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

214 Gegen die unverehelichte Franziska Wappler, 
ohne feſten Wohnſitz, welche flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Haus⸗ 
friedensbruchs und Bettelns verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Die Geſuchte zieht mit einer, 3 bis 4 Wagen 
mit ſich führenden Zigeunerbande durch das Land. Im 
Dezember v. J. durchzogen fie den Kreis Löbau. 

Auch Mittheilung darüber, wo die fragliche 
Bande ſich 5 letzter Zeit hat ſehen laſſen, iſt erwünſcht. 


4 J 1005/98. 
Beſchreibung: Alter ca. 27 Jahre, Größe 1,68 m, 


Statur kräftig, Haare ſchwarz, Geſicht rund, Geſichts⸗ 
farbe dunkel, Sprache deutſch und polniſch. 

Kleidung: rothgeſtreifter Rock und Jacke, rothe 
Strümpfe und Holzpantoffeln, rothbuntes Kopftuch. 

Thorn, den 7. Januar 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
215 Gegen den Arbeiter Joſeph Michael Modzia⸗ 
nowski, geboren am 28. September 1878 zu Dirſchau, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt oder je verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denfelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
Dirſchau, den 14. Januar 1899. 
Der Königliche Amtsanwalt. 

216 Gegen den Muſiker Johann Wappler aus 
Reußen Kr. Mohrungen, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengericht 
zu Oſterode Oſtpr. vom 6. Dezember 1898 erkannte 
Haftſtrafe von 4 — vier — Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Für den Fall, daß derſelbe die Zahlung der an 
erſter Stelle auferlegten Geldſtrafe von 12 — zwölf 
— Mark nachweiſt, oder ſofort Zahlung leiſtet, wird 
erſucht, von der Verhaftung Abſtand zu nehmen. — 
B. 54/98. 

Oſterode Oſtpr., den 9. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 
217 Gegen den Strafgefangenen, Arbeiter Auguſt 
Braun, ohne feſten Wohnſitz, welcher behufs Herſtellung 
ſeiner Geſundheit ſich im ſtädtiſchen Krankenhauſe 
hierſelbſt befand, von dort aber in der Nacht zum 
25. Dezember 1897 entwichen iſt, ſoll eine durch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Konitz vom 1. Juni 1897 erkannte Gefängnißſtrafe von 
1 Jahr 3 Monaten vollitredt werden. Es wird er⸗ 
ſucht, deuſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß abzuliefern. III M. 29/97. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 1,56 m, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn frei, Augen⸗ 
brauen blond, Augen blau, Zähne geſund, Kinn 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Konitz, den 13. Januar 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


218 Der hinter die Arbeiterin Antonie Natulski 
unter dem 22. Juli v. J. erlaſſene, in Nr. 31 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 

Elbing, den 13. Januar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

219 Der im Anzeiger pro 1897 Stück 6 Seite 70 
Nr. 441 hinter dem Böttchergeſellen Friedrich Czilwil 
aus Königsberg erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 

Königsberg, den 13. Januar 1899. 

Königliche Staats anwaltſchaft 

220 Der hinter dem früheren Gaſtwirth Johann 
Anton Metzech unter dem 24. April 1885 erlaſſene, 
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in Nr. 18 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Elbing, den 12. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
221 Der hinter dem Arbeiter und Schiffer Johann 
Pudig aus Fiſcherei Neuenburg unter dem 22. Oktober 
1894 erlaſſene, in Nr. 44 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Graudenz, den 11. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
222 Der hinter der Käthnerfrau Heinriette Plewka, 
geborene Kornatz, zuletzt in Schönbaum bei Danzig, 
unter dem 13. Januar 1894 in Nr 5 Seite 56, 
Nr. 445 des öffentlichen Anzeigers vom 3. Februar 
1994 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Lyck, den 11. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
223 Der hinter den Wehrpflichtigen Peter Czakowoki 
und 75 Genoſſen unter dem 25. Januar 1898 erlaſſene, 
in Nr. 9 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Danzig, den 11. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


224 Der hinter den Arbeiter Johann Polleis 
unterm 20. März 1898 Nr. 1432 in Nr. 14 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 17. Januar 1899. 
Der Amtsanwalt. 
225 Der hinter den Arbeiter Adolf Tolksdorf unter dem 
28. Juli 1898 erlaſſene, in Nr. 33 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing den 14. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
226 Die von mir unterm 6. Dezember 1898 in 
Nr 50 unter 5796 erlaſſene Bekanntmachung, betreffend 
den Pferdediebſtahl bei dem Gutsbeſitzer Severin in 
Arnsmühl iſt durch Ergreifung des Thäters erledigt. 
Schneidemühl, den 14. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
227 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
Stettin am 7. Dezember 1898 hinter den Handlungs⸗ 
gehülfen Paul Dieckmann, geboren am 26 Dezember 
1874 zu Tarnowitz, in den Akten J? 1665/98 wegen 
Unterſchlagung erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Berlin, den 9. Januar 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 1. 


228 Der hinter dem Malergehilfen Franz Johann 


Gajdus, früher in Pr. Stargard, unterm 31 Dezem⸗ 
ber 1898 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 10. Jauuar 1899. 
5 Königliches Amtsgericht. 
229 Der hinter dem Arbeiter Ferdinand Dreher 
auch Rück aus Charlottenhof am 22 November 1898 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Allenſtein, den 10 Januar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


230 Der hinter dem Rübenarbeiter Joſef Stolarezyck 
im Anzeiger pro 1896, Stück 48 Nr 5638 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 10 Januar 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
231 In der Strafſache wider Merken und Genoſſen 
iſt der in Nr. 1 des Jahrganges 1897 unter 9 des 
Amtsblattes aufgenommene Steckbrief erledigt. 
Zoppot, den 7. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
232 Der hinter dem Schiffer Joſef Brodnitzki aus 
Graudenz unter dem 6. Dezember 1898 erlaſſene, in 
Nr. 51 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Graudenz, den 7. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
233 Der Steckbrief vom 13. November 1896, 
gegen den Schuhmachergeſellen Hermann Langhanki 
aus Rößel, jetzt unbekannten Aufenthalts iſt erledigt. 
Seeburg, den 5. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
234 Der hinter dem Arbeiter Joſef Brodowski 
unterm 5. März 1898 Nr. 1200, öffentlicher Anzeiger 
Nr. 12, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 12. Januar 1899. 
Der Amtsanwalt. 
235 Der hinter dem Arbeiter Lucas Witkowski aus 
Gorzuo unterm 29. April 1897 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Strasburg Weſtpr., den 10. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
236 Der hinter dem Oberſchweizer Johannes 
Albrecht in Nr. 1 des Oeffentlichen Anzeigers pro 
1899 Seite 1 unter Nr. 1 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Lauban, den 11. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
237 Der gegen den Arbeiter Franz Korſenewski, 
geboren am 2. September 1871 zu Poſilge, Kreis 
Stuhm, unterm 14. November 1898 wegen ſchweren 
Diebſtahls erlaſſene Steckbrief iſt erledigt und wird 
hierdurch zurückgenommen. 
Dortmund, den 10. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsauwalt. 
238 Der hinter den Arbeiter Ferdinand Kuſchel 
aus Oberhütte unterm 23. Oktober 1897 erlaſſene 
und in Stück 45 Nr. 4668 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 12. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerungen. 


239 Das im Grundbuche von Glasberg Band IL 


Blatt 17 auf den Namen 
a. des Paul Johann Kuſchel, 
b. des Michael Etmanski, welcher in ehelicher 
Gütergemeinſchaft mit Mathilde geb. Reinfandt 
lebt, 
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eingetragene, im Gemeindebezirk Glasberg belegene 
Grundſtück ſoll auf Antrag der Miteigenthümer 
Michael und Mathilde geb. Reinfandt Etmanski'ſchen 
Eheleute zu Glasberg zum Zwecke der Auseinander- 
ſetzung unter den Miteigenthümern am 17. März 
1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 21 zwang: 
weiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 10,09 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 5,24,80, Hektar zur Grundſteuer, 
mit 48 Mk. Nutzungswerth zur Gebaudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, immmer Nr. 19, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herdelzwſhreh, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. März 1899, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 9. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

240 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Grabau Band Blatt 138 auf den 
Namen der Beſitzer Martin und Marianna geb. Mu⸗ 
rawska Czerwinski'ſchen Eheleute in Maxhauſen ein⸗ 
getragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene Renteugut 
am 14. Februar 1899, Vormittags 9¼ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht au Gerichtsſtelle 
Zimmer Nr 31 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 25,68 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 15,57,80 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 45 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 27, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An- 
ſprüche, deren Vorhandenſein, oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, wid⸗ 
rigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Februar 1899, Vormittags 11%, Uhr, au 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 7. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht 3 

241 Im Wege der Zwangasvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Mirotken Band II Blatt 36 
auf den Namen des Beſitzers Franz Cieſelski und 
deſſen gütergemeinſchaftlicher Ehefrau Monika geborne 
Behrend eingetragene im Kreiſe Pr. Stargard, belegene 
Bauern⸗Grundſtück am 19. April 1899, Vormittags 
9% Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtö- 
ſtelle Zimmer Nr. 31 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 13,44 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 16, 43,35 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 60 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 27, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandeuſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver: 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beauſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Aufprud) 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlages wird am 19. April 1899, Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 9. Januar 1899. f 

Königliches Amtsgericht 3. 
242 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Wilhelmshuld Band J Blatt 21 
auf den Namen der Wittwe Louiſe Schwichtenberg 
geb. Maaß, welche mit ihrem jetzigen Ehemann Adolf 
Garch in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene im 
emeindebezirk Wilhelmshuld belegene Grundſtück 


am 10. März 1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
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unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr, 21, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 16,08 Thlr. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 11, 25,70 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 123 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Stenerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige 
Abſchätzungen und audere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 19, 
eingeſehen werden. 

i Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 

orderungen, von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Kuften, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Ahrjprfiche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Berſteigerungstermins die Einſtellung des Ver: 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. März 1899, Vormittags 10% Uhr, au 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 13. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

243 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Dirſchau Band 40 Blatt 5 Lit. D No. 65 
auf den Namen der Kaufmann Otto und Bertha geb. 
Kunz⸗Kahle'ſchen Eheleute, jetzt in Danzig, eingetragene 
in Dirſchau belegene Grundſtück Dirſchau Littr D 
No 65 am 17. April 1899, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle ver⸗ 
ſteigert werden. r 

Das Grundſtück iſt 14 Ar 92 [. Meter groß 
und mit 2570 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung 4, eingeſehen werden. 
Er Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
Hat bon ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anz 
Ge deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
rung zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
Fordere nicht hervorging, insbeſondere derartige 
en enden von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 

gen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 


termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berücfichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. April 1899, Vormittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 16. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


244 Die Probſt Anton Rozanski'ſche Nachlaß⸗ 
maſſe, jetzt deſſen unbekannten Erben, vertreten durch 
den Pfleger Gutsbeſitzer Eulenfeld in Wreſchen, 
letzterer vertreten durch den Rechtsanwalt Karpinski 
in Gneſen, hat das Aufgebot der Aktien der Zucker⸗ 
fabrik in Pelplin Nr. 98 über 600 Mark ausgeſtellt 
von der Direktion der Zuckerfabrik Pelplin d. d. 
Pelplin, den 1 April 1879, auf den Namen des 
Gutsbeſitzers Müller in Roſenthal nebſt Dividenden⸗ 
ſcheinen pro 1891/1899 und Talon beantragt. Der 
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens 
in dem auf den 22. September 1899, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 5 anberaumten Aufgebotstermine ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunde nebſt Dividenden⸗ 
ſcheinen und Talon vorzulegen, widrigenfalls die 
Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 
Dirſchau, den 14. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

245 Der Commis Reinhold Waldemar Diedicke 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 1. Dezember 
1873 in Danzig, wird beſchuldigt, innerhalb der 
letzten 3 Monate 1898 im Inlande als Erſatzreſerviſt 
ausgewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden 


Auswanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet 


zu haben, Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des 
Strafgeſetzbuchs. Derſelbe wird auf Anordnung des 
Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt anf den 17. März 
1899, Vormittags 10d% Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht Neugarten27 Zimmer 1/2 parterre zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Wolden⸗ 
berg ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 19. e 1898. 


aß 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
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246 Der hier wegen Fahnenflucht in Unterſuchung 
befindliche, zu Gr. Simlin geborene Küraſſier Rein⸗ 
hold Siltz des Küraſſier⸗Regiments Graf Geßler 
(Rheiniſches) No. 8, wird aufgefordert, ſich zur Er⸗ 
füllung ſeiner Wehrpflicht und ſpäteſtens in dem auf 
den 28. April 1899, Morgens 11 Uhr, in das 
Diviſionsgerichts⸗Zimmer der hieſigen Garuiſon⸗ 
Arreſt⸗Anſtalt an der Schnur-Gaffe anberaumten Ter⸗ 
mine einzufinden; im Falle ſeines unentſchuldigten 
Fernbleibens wird die Unterſuchung geſchloſſen und 
p. Siltz in contumacjam für einen Deſerteur erklärt und 
mit Geldſtrafe von 150 bis 3000 Mk. beſtraft werden. 
Coeln, den 13. Januar 1899. 
Königliches Gericht der 15. Diviſion. 

247 Der Gutsbeſitzer Thomas Ornaß in Raikau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Liſte in Dirſchau, 
hat das Aufgebot des angeblich verloren gegangenen 
Hypothekenbriefs vom 30. Oktober 1833 über 1200 
Mark, welche auf dem dem Antragſteller gehörigen, 
im Grundbuche von Raikau, Amtsgerichts bezirk Dir⸗ 
ſchau belegenen Grundſtücken Raikau No. 19 und 
No. 11 in Abtheilung III unter No. 3 reſp. 5 für die 
unverehelichte Anna Ornaß eingetragen ſtehen, zum 
Zwecke der Bildung eines neuen Hypothekenbriefs und 
demnächſtiger Löſchung der Hypothek beantragt. Der 
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in 
dem auf den 28. April 1899, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer Ko. 5 an⸗ 
beraumten Aufgebotstermine feine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraft⸗ 
loserklärung der Urkunde erfolgen wird. 

Dirſchau, den 13. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

248 Die Handlung H. Ed. Axt in Danzig, Laug⸗ 
gaſſe 57/58, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt 
Nawrocki in Zoppot, klagt gegen den Meiereibeſitzer 
Jakob Kowalke, früher zu Zoppot Danzigerſtraße 4, 
jetzt unbekannnten Aufenthalts, unter der Behauptung, 
daß letzterer von ihr einen Eisſchrank für den Preis 
von 72 Mark am 7. Mai 1898 gekauft und geliefert 
erhalten hat und noch 36 Mark und 2,50 Mk. 
Koſten ſchuldig geblieben iſt, mit dem Antrage auf 
koſtenpflichtige Verurtheilung des p. Kowalke zur 
Zahlung von 38,50 Mk. nebſt 6% Zinſen von 

12,00 Mk ſeit dem 1. Auguſt 1898, 

12,00 „ „ „ 1. September 1898, 

12,00 „ „ „, 1. Oktober 1898, 
an Klägerin, und vorläufige Vollſtreckbarkeitserklärung 
des Urtheils. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das König⸗ 
liche Amtsgericht zu Zoppot, Zimmer Nr. 2, auf den 
6. März 1899, Vormittags 10 Uhr. Zum 
Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer Auszug 
der Klage bekannt gemacht. 

Zoppot, den 16. Januar 1899. 

Cieslinski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


249 Auf Antrag: 

a. Des Beſitzers Joſeph v. Trzebiatowski als ein⸗ 
getragener Eigenthümer des Grundſtücks Trze⸗ 
buhn Blatt 61, 

b. des Beſitzers Joſeph Jacubek als eingetragener 
Eigenthümer des Grundſtücks Trzebuhn Blatt 73, 

c. des Beſitzers Johann Knopik II als ein⸗ 
getragener Eigenthümer des Grundſtücks Trze⸗ 
buhn Blatt 66, 

d. des Beſitzers Paul Ciſewski als eingetragener 
Eigenthümer des Grundſtücks Trzebuhn Blatt 42, 

ſämmtlich aus Trzebuhn und vertreten durch den 
Rechtsanwalt Bronk in Berenut, haben das Aufgebot 
folgender in den Grundbüchern ihrer genannten 
Grundſtücke in Abtheilung III No. 1 eingetragenen 
Hypothekenpoſt: 

a. 178 Thlr. 2 Sgl. 6 Pf. mütterliche Erbtheile 
der 6 Geſchwiſter Nickel Namens: Victoria, 
Antonie, Conſtantia, Magdalena, Eva und 
Anton, 

b. 25 Thlr. Vatererbtheile der 5 Geſchwiſter 
Nickel Namens: Victoria, Antonie, Conſtantia, 
Magdalena und Eva, 

c. 100 Thlr. Erbtheil der Roſalie Nickel nebſt 
einer Kuh oder 12 Thlr. und freie Hochzeit 
oder 5 Thlr., 

ſowie der über dieſe Hypotheken gebildeten Hypotheken⸗ 
urkunden bezw. Rekognitiousſcheine beantragt. 

Es werden demzufolge alle der Perſon oder dem 
Aufenthalte nach unbekannten Inhaber dieſer Hypotheken⸗ 
poſten ſowie deren Rechtsnachfolger, ferner alle die⸗ 
jenigen, welche als Inhaber der vorſtehend bezeichneten 
Hypotheken⸗Dokumente Anſprüche erheben, aufgefordert, 
ihre Rechte und Anſprüche ſpäteſtens in dem auf den 
25. April 1899, Mittags 12 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Amtsgerichte, Terminszimmer No. 3, 
anberaumten Termine anzumelden und die Hypotheken⸗ 
urkunden vorzulegen, widrigenfalls fie mit ihren An⸗ 
ſprüchen auf die Hypothekenpoſt würden ausgeſchloſſen, 
die Hypothekenurkunden würden für kraftlos erklärt 
und die Poſten ſelbſt würden gelöſcht werden. 

Berent, den 31. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
250 Der Wehrpflichtige Rudolf Johann Maertens, 
geboren am 23. Juni 1875 zu Raſchkau, katholiſch, 
zuletzt in Katzunaſe Kreis Marienburg aufhaltſam, 
wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſeu, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben, Vergehen gegen 8 140 Abf. ı 
No 1 Str.⸗G.⸗ B. Derſelbe wird auf den 6. April 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing, Zimmer 
No. 39, zur Hauptverhandlung geladen. Bei unent⸗ 
ſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf Grund der 
nach § 472 der Strafprozeßordnung von dem König⸗ 
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lichen e der Erſatzkommiſſion des Kreiſes 
Carthaus zu Carthaus über die der Anklage zu 
Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. 5. M. 1/99. 
Elbing, den 6. Januar 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
251 Die Handlung W. Keſſel & Co. in Danzig, 
Hundegaſſe 102, klagt gegen den Kellner Julins 
Schaufert früher in Danzig, zuletzt in Stettin wohn⸗ 
haft, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen rückſtändi⸗ 
gen Kaufpreiſes für ein Fahrrad aus dem Jahre 1898 
im Betrage von 105 Mk. mit dem Antrage, durch 
vorläufig vollſtreckbares Urtheil zu erkennen: Der Be⸗ 
klagte hat 105 Mk. nebſt 6%, Zinſen ſeit dem 22. 
November 1898 an Klägerin zu zahlen und die Koſten 
zu tragen; und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht Abtheilung 16 zu Danzig, Pfefferſtadt 
Zimmer No. 45 auf den 27. Februar 1899, 
Vormittags 10 Uhr. Zum Zwecke der öffentlichen 
1 wird dieſer Auszug der Klage bekannt ge: 
macht. 
Danzig, den 9. Januar 1899. 


8 Sietz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 16 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


252 Der Korbmachermeiſter Heinrich Pulch aus 
Neumark und die unverehelichte Marie Grodzki eben⸗ 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Neumark den 17. Dezember 1898 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt, oder während derſelben auf 
irgend welche Weiſe erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Frauenguts haben und dem Ehemanne 
a Te noch Verwaltungsrecht daranzu⸗ 
ehen ſoll. 
Neumark Wpr., den 17. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
253 Der Vicefeldwebel Andreas Erdmann aus 
Thorn und das Fräulein Martha Haack aus Marien⸗ 
burg, im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
Reinhold Haack ebendort, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen Vermögen 
der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird, laut Ver⸗ 
handlung vom 17. Dezember 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, bu 23. Dezember En 
2 königliches Amtsgericht. 2 
dene N. Schneider Nikolaus Poczwiardowski und 
Oslanin, defrau Juliana geb. Petſch, früher in 
gerichtlichen % Pr. Stargard wohnhaft, haben durch 
tober 1898, boer(rag d. d. Putzig, den 10. DI- 
Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau in 
die Ehe eingebrachte, durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt wie erworbene Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 27. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
255 Der praktiſche Arzt Dr. Langner in Goſtyn, 
und das Fräulein Marie Wize zu Jezewo, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Gutspächters Philipp Wize, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 
Goſtyn, den 1. Februar 1892, ausgeſchloſſen, was 
nach Verlegung des Wohnſitzes der Dr. Langner'ſchen 
Eheleute von Goſtyn nach Danzig hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 23. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
256 Der Arbeiter Joſef Mindikowski aus Osſche 
und die Käthnertochter Marianna Smeja aus 
Miedzuo, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 28. Dezember 1898 derartig ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Schwetz. den 28. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
257 Der Kaufmann Julius Lewinsky aus Pr. 
Stargard und das Fräulein Johanna Salomon aus 
Wongrowitz, haben durch gerichtlichen Vertrag d. d. 
Wongrowitz, den 19. Dezember 1898, vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 23. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
258 Die Ober⸗Juſpektor Ludwig und Pauline 
geb. Behrendt⸗Glage'ſchen Eheleute aus Waldhof, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Pr. Eylau, 


den 19. Juli 1889, vor Eingehung ihrer Ehe die 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, was hiermit auf deren Antrag vom 
17. Dezember 1898 öffentlich bekannt gemacht wird. 
Rieſenburg, den 21. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
259 Der Kaufmann Carl Kramer und deſſen 
Ehefrau Hulda Martha Kramer geborene Bendomir 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Exwerbes laut Vertrag 
vom 8. April 1896 mit der Maßgabe ausgeſchloſſene 
daß das von der Braut in die Ehe einzubringend, 
und während derſelben auf irgend welche Art, ins⸗ 
beſondere auch durch Geſchenke, Erbſchaften und 
Glücksfälle zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
vert ragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll 
Dies wird hiermit erneut bekannt gemacht, nachdem 


; 
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und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 


„W. Cohn, Beide aus Thorn, 
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die Kramer'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz nach Dirſchau 
verlegt haben. 
Dirſchau, den 23. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

260 Der Böttchermeiſter Carl Kleeſattel und das 
Fräulein Bertha Kohl, beide von hier, haben durch 
gerichtlichen Vertrag d. d. 23. Dezember 1898, vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder 
während derſelben auf irgend eine Art durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke und Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 23. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

261 Der Kaufmann Albert Land aus Thorn 
und das Fräulein Ella Cohn. im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Möbelhändlers Adolf 

haben vor Eingehung 
der Güter und des Er⸗ 


ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
daß das von der Braut 


werbes mit der Beſtimmung, 
in die Ehe einzubringende, ſowie dasjenige Ver⸗ 
mögen, welches ſie während des Beſtehens der Ehe, 
ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
Glücksfälle, oder ſonſt auf irgend eine Weiſe erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 22. Dezember 1898 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 22. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

262 Der Kaufmann David Scheyer in Marien⸗ 
burg und deſſen Ehefrau Maria geb. Behrendt, haben 
vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d.d. Elbing, 
den 22. September 1888, mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das gegenwärtige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohn: 
ſitz nach Marienburg verlegt haben, nochmals bekannt 
gemacht. 

Marienburg, den 22. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
263 Der Bäckermeiſter Guſtav Johann Dombropski, 
und die Verkäuferin Anna Auguſte Schaefer, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 22. Dezember 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 22. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
264 Der Fiſcher Johann Jokob Nickel und das 
Fräulein Marie Topolski aus Palſchan, haben vor 
Eingehung der Ehe durch Vertrag vom 21. Dezember 
1898 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende und während der⸗ 
ſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch durch 
Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben fol. 

Marienburg, den 28. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

265 Der Arbeiter Reinhold Gorny 
Czyſte und die großjährige vaterloſe unverehelichte 
Arbeiterin Pauline Matuſchewski aus Kl. Czyſte, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeiuſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. 
Culm, den 4. Januar 1899 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau 7 
einzubringende, ſowie das von derſelben während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 3 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehemann 
daran weder Beſitz, nach Verwaltung, noch Niß⸗ 
brauch zuſtehen ſoll. 

Culm, den 5. Jauuar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

266 Der Sergeant Emil Holz 2. Eskadron Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 4 aus Thorn und das Fräulein 
Emilie Bartz aus Oberausmaſſ, im Beiſtande und 
Genehmigung ihres Vormundes des Beſitzers 
Friedrich Finger aus Oberausmaſſ, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von der⸗ 
ſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch 
Verwaltung noch Nießbruch zuſtehen ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 27. Dezember 1898 


ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 29. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

267 Der Rentier Jacob Rimatzki aus Slupp und 
die Eigenthümerwittwe Roſalie Oles, geb. Zakrzewski 
zu Slupp, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
bringt oder während derſelben, ſei er ſelbſt durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung (Ale fl. 
Graudenz, den 31. Dezember 1898, ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 3. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht, 

268 Der Gutsbeſitzer Bruno Bleck aus Königlich 
Nendorf, Kreis Briefen und das Fräulein Eliſabetl 
Claus aus Heimſoot, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerber 
mit der Veſtimmung, daß Alles, was die Brau 
Eliſabeth Claus ihrem zukünftigen Ehemann Brun 


aus Kl. 
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Bleck in die Ehe einbringt, was ſie in derſelben er- 
wirbt, oder was ihr in derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle oder anderweit zufällt, die Nutur des 
durch Vertrag vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung d. d. Culmſee, den 20. März 1895 
ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Bleck'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Königl. Neudorf nach Graudenz 
verlegt haben, auf Antrag des Ehemannes von 
Neuem bekannt gemacht. 

Graudenz, den 3. Januar 1899. 

Königliches⸗Amtsgericht. 

269 Der Maurer Ernſt David 
Emilie Panknin, beide aus Schlochau, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
Vertrag d. d. Schlochau, den 31. Dezember 1898, 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, das Alles, was die künftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt und während derſelben 
durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
aus irgend einem Grunde erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. Ihren erſten 
ehelichen Wohnſitz werden die Genannten in Schlochau 
nehmen. 

Schlochau, den 31. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

270 Der Kaufmann Wladislaus Lipski aus 
Schlochau und deſſen Braut Eliſabeth Tietze aus 
Neuſtadt Weſtpr., haben vor Eingehung ihrer Ehe 
für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Schlochau, 
den 31. Dezember 1898, dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe 
einbringt und während derſelben durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt aus irgend einem 
Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die 
Genannten in Schlochau nehmen. 

Schlochau, den 31. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. f 
271 Der Zahlmeiſteraspirant Johann Bernhard 
Ortmann zu Graudenz und das Fräulein Wanda 
Pagenkopf aus Neidenburg, im Beiſtande ihres Vaters 
des Hausbeſitzers Franz Pagenkopf zu Neidenburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe dle Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Neidenburg. den 28. December 1898, ausgeſchloſſen mit 
der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
es vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 

Graudenz, den 3. Januar erich 
272 Königliches Amtsgericht. > 
und baer Kaufmann Bernhard Köhn aus Callies 
i. Pom. räulein Emma Filter aus Stargard 
ſcaſt der Endor Eingebung ihrer Che die Gemein 

üter und des Erwerbes mit der 


273 Der 
und deſſen Braut | Neumann und die Wittwe Marie Jurkowski geborne 


Veſtimmung, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken, und Glücksfällen, die Rechte des vor⸗ 
behaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll, laut 
Verhandlung de dato Stargard i. Pom., den 1. April 
1895 ausgeſchloſſen. Dieſes wird, nachdem die 
Köhn'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Callis nach 
Graudenz verlegt haben, auf Antrag des Ehemannes 
hierdurch bekannt gemacht. 

Graudenz, den 3. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht 
Schmiedegeſelle Friedrich Eduard 
Grabowski, beide hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, 
Ehefran einzubringende, ſowie des während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 2. Januar 1899 
ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 2. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
274 Der Kaufmann Ernſt Otto Albert Bartſch⸗ 
und das Fräulein Agnes Valeska Mogilowski im 
Beiſtande ihres Vaters, des Prokuriſten Ernſt 
Mogilowski, ſämmtlich hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 2. Januar 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

275 Der Arzt Dr. Johannes Lemkowski, und 
deſſen Ehefrau Martha, geb. Nau, haben nach Ver⸗ 
legung ihres Wohnſitzes von Berlin nach Danzig die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß der Ehefrau geſammtes, jetziges und 
zukünftiges Vermögen die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 2. Januar 1899 
ausgeſchloſſen. 

Danzig den 2. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

276 Der Wirthſchaftsinſpektor Wladislaus Do⸗ 
narski aus Emrode und das Fräulein Joſefa Jaworska 
aus Argenau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das Vermögen der zukünftigen Fhefrau 
die Natur des vorbehaltenen Gutes haben jollt, laut 
Verhandlung d. d. Innowrazlaw, den 27. Dezember 1898 
ausgeſchloſſen. 

Culmſee, den 4. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
277 Der Kaufmann Eduard Kamswich und ſeine 
Ehefrau Wanda geb. Krupka, früher in Jedwabno, 


daß das von der künftigen 
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jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag d. d. Jedwabno, den 1. Juni 1893 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben fol, 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 5. Januar 1899 
Königliches Amtsgericht. 
278 Der Correſpondent, früherer Expedient Hugo 
Hinzmann und ſeine Ehefrau Anna geb. Weyl, früher 
in Heiligenbeil, jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Heiligenbeil, 
den 26. Oktober 1895 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 6. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
279 Der Kaufmann Georg Regier in Elbing und 
das Fräulein Olga Schmidt aus Roſſgarten, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinfchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 4. d. Mts. mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
52 die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
aben ſoll. 
5 Elbing, den 5. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
280 Der Bahnmeiſter Otto Weiſſmann und deſſen 
Ehefrau Slara geborene Quednau aus Krojanke, 
früher zu Lautenburg wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes dergeſtalt, daß dem Vermögen der Ehefrau 
und Allem was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Vermächt⸗ 
niſſe, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt iſt, laut Vertrag d. d. Mehlſack, den 4. März 
1889 ausgeſchloſſen, was nachdem dieſelben nach 
Krojanke verzogen ſind, hiermit bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 5. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 5 
281 Der Maurer Anton Lewandowski und das 
Fräulein Victoria Koſobucki aus Schwetz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 9. Januar 1899 
derartig ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt und während derſelben auf irgend 
eine Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. I 5/99. 
Schwetz, den 9. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
282 Der Tiſchler Albert Krüger und ſeine Ehefrau 
Agnes Martha geb. Müller in Elbing, deren Ehe 
während der Bevormundung der Letzteren geſchloſſen 
iſt, haben, nachdem die Ehefrau für großjährig erklärt 
iſt, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


laut Vertrag d. d. Elbing, den 31. Dezember 1898 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 6. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
283 Der Gaſtwirth Auguſt Grabowski von hier 
und deſſen Ehefrau Bertha geb. Schrange von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von der Ehefrau durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben fol, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 31. Oktober 1894 ausge⸗ 
ſchloſſen, was bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Grabowski'ſchen Eheleute nach Thorn nochmals bekannt 
gemacht wird. 
Thorn, den 3. Januar 189% 

Königliches Amtsgericht. 

Berichtigung. 

Die im Stück 43 Nr. 4840, Stück 44 Nr. 4958, 
Stück 45 Nr. 5090 des öffentlichen Anzeigers der 
Königlichen Regierung zu Danzig pro 1898 erwähnte 
Ehefrau des Büreauvorſtehers Karl Baranski zu 
Thorn heißt Erna, nicht Anna, mit Vornamen. 
Thorn, den 12. Januar 1899 

Königliches Amtsgericht. 
285 Der Kaufmann Rudolf Zimmermann zu Danzig, 
letzt zu Graudenz und das Fräulein Hedwig Brandt 
zu Schwetz, im Beiſtande ihres Vaters, des Maler⸗ 
meiſters Adolph Brandt zu Schwetz, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut, in die Ehe einbringt, und durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung de dato Schwetz, 
den 10. Dezember 1891, ausgeſ (offen. Dies wird, 
nachdem die Zimmermann'ſchen Eheleute ihren Wohn: 
itz von Danzig nach Graudenz verlegt haben, von 
Neuem bekannt gemacht. 
Graudenz, den 14. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
286 Der Pfarrer Johannes Erdmann aus Skurz 
und das Fräulein Eliſabeth Anger aus Graudenz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und beſtimmt, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniße, Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll. 


284 


Pr. Stargard, den 6 Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

287 Der Malermeiſter Emil Stoyke aus Jablonowo 

und das großjährige vaterloſe Fräulein Martha 

Olſchewski aus Jablonowo, haben vor Eingehung 
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ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der künftigen Ehefrau und Allem, was ſie 
künftig durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll, laut 

Verhandlung vom 7. Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
4 Gen. II 1/99 D 1. 

Strasburg Weſtpr., den 7. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

288 Der Königliche Forſtſecretär Robert Salchow 
aus Oberförſterei Wildungen und das Fräulein Gertrud 
Blümner aus Neumark, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt oder während der 
Ehe durch Erbſchaft, Vermächtniß, Glücksfälle, Ge⸗ 
ſchenke oder ſonſt irgend wie erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Frauenguts hat. 

Pr. Stargard, den 6. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

289 Der Kaufmann Hubert von Schütz und deſſen 
Ehefrau Doris Favreau, welche ihren Wohnſitz von 
Marienburg nach Zoppot verlegt haben, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Marienburg, 
den 4. Oktober 1889, ausgeſchloſſen. 

Zoppot, den 7. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
290 Der Gutsverwalter Guſtav Kirſchbaum und 
deſſen Ehefrau Emma geb. Brühl, haben vor der Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Wongrowitz, den 21. September 
1889 ausgeſchloſſen. Dies wird, nachdem die Eheleute 
ihren Wohnſitz von Czersk nach Gr. Montau, Kreis 

Marienburg, verlegt haben, nochmals bekannt gemacht. 

Marienburg, den 9. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

291 Der Kaufmann Daniel Podszus und deſſen 
Chefrau Johanna geb. Weſtphal, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes kaut Verhandlung d. d. Danzig, den 7. Sep⸗ 
tember 1893, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwartende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben fol. Dies wird, 
nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz von Stuhm nach 
Stadt Kalthof bei Marienburg verlegt haben, noch⸗ 
mals bekannt gemacht. 

Marienburg, den 10. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
292 Der Handlungsreiſende Georg Freytag aus 
Stettin und das Fräulein Gertrud Lebenſtein, im 

Seiftande ihres Vaters, des Kaufmanns Julius Leben⸗ 

Fein von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 

Berti oft der Güter und des Erwerbes mit der 

ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefran ein⸗ 


zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Danzig, den 21. Mai 
1896, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Freytag'ſchen Eheleute von Stettin nach 
Langfuhr hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 9. Januar 1899 
Königliches Amtsgericht, 
293 Der Kaufmann Gerhard Albrecht von hier und 
das Fräulein Juſtine Andres aus Sandhof haben vor 
Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 9. Januar 
1899 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 9. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


294 Der Kaufmann Otto Zebrowski und das 
Fräulein Bertha Glaubitz aus Hoppenbruch, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 9. Januar 
1899 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, mit der Maßgabe, daß dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird. 
Marienburg, den 9. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


295 Der Dr. phil, und Kaufmann Siegmund 
Schopf von hier und das Fräulein Margarethe Lem⸗ 
berg, im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
David Lemberg aus Breslau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag d. d. Breslau, den 3. Januar 
1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


296 Der Portier Rudolf Bahr, und deſſen Ehefrau 
Auguſte geb. Reikowski, beide hier, haben auf Grund der 
88 392, 420 Tit. 1 Thl. IId A. L. R. ihr Vermögen von 
einander abgeſondert und für die fernere Dauer ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das geſammte jetzige und zu⸗ 
künftige Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
9. Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

297 Der Malermeiſter Albert Rohde und das 
Fräulein Aurelie Behring, beide aus Königsberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß dem 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
worden, laut Vertrag d. d. Königsberg, den 17. April 
1879, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn⸗ 


Pr.“ 


ſitzes der Rohde'ſchen Eheleute von Königsberg Oftpr. 
nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 10. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


298 Der Schneidermeiſter Richard Goſch und das 


Fräulein Eliſabeth Klau, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Auktionators Ferdinand Klau, ſämmtlich hier, 
haben vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 10. Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
299 Der Stationsaſſiſtent Guſtav Hammer aus 
Konitz, und das Fräulein Ida Charchulla, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Königlichen Eiſenbahnwerkmeiſters 
Wilhelm Charchulla in Schneidemühl, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Schneidemühl, den 
14. Oktober 1898 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Hammer'ſchen Eheleute von Konitz 
nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 11. Januar 1899. 
N Königliches Amtsgericht. 
300 Der Kaufmann Wilhelm Schmidt und das 
Fräulein Emma Doering, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Schuhmachermeiſters Richard Doering, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchast 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſrimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 11. Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


301 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Carl von Helden Sarnowski, in 
Firma D. Gehrke Nachf., Inhaber C. v. Helden zu 
Elbing, iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner 
gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche 
Vergleichstermin auf den 3. Februar 1899, Vor⸗ 
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mittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hier anberaumt. 

Elbing, den 10. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
302 Verdingung von Arbeitsgeſpaunen, Waſſertraus⸗ 
porten und Straßenreinigung. 

Ju öffentlicher Verdingung ſollen für das unter⸗ 
zeichnete Artillerie-Depot vergeben werden: 
am Dienſtag den 31. Januar d. Js., Vormittags 10 Uhr 

die Geſtellung von Arbeitsgeſpannen für Danzi 

und Neufahrwaſſer für die Zeit vom 1. April d. Js 
bis Ende März nächſten Jahres. 
und au demſelben Tage um 11 Uhr 

die Waſſertransporte und Straßenreinigung 

auf dieſelbe Zeit. 

Bedingungen liegen im diesſeitigen Geſchäfts⸗ 
zimmer aus, können auch gegen Erſtattung von 75 Pf. 
Gebühren von dort bezogen werden. 

Danzig, den 2. Januar 1899. 

Artillerie-Depot. 
303 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Guſtav 
Mollenhauer in Stadt Kalthof bei Marienburg, iſt 
heute, Vormittags 9 Uhr, der Konkurs eröffnet und 
als Konkursverwalter Rechtsanwalt Bentz zu Marien⸗ 
burg ernannt worden. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 1. Fe⸗ 
bruar 1899. 

Anmeldefriſt bis zum 20. Februar 1899. Erſte 
Gläubigerverſammlung den 1. Februar 1899, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr; allgemeiner Prüfungstermin den 
1. Mär; 1899, Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 15. 

Marienburg, den 13. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

304 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Konditoreibeſitzers Mieczyslaus Nagorski in Firma 
M. Nagorski zu Pr. Stargard, iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei 
der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und 
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht ver⸗ 
werthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf den 
14. Februar 1899, Nachmittags 12½ Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Zimmer Nr. 31, 
beſtimmt. 

Pr. Stargard, den 16. Januar 1899. 


Froſt. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten bie geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
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